Antheile 116%. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 20. November. Charles Napier iſt für 
Southwark zum Parlamentsmitglied erwählt worden. 

Paris, 20. November, Nachmitt. 3 uhr. An der Börſe wollte man 
wiſſen, daß für die Alliance mit Schweden gute Ausſicht vorhanden fei. 
Nachdem Conſols von Mittags 12 uhr 88) eintrafen, eröffnete die 3pGt. 
Rente zu 65, 20 und wich auf 65, 15. Als Conſols von Mittags 1 Uhr 
pt. höher, 88%, gemeldet wurden, hob ſich die Rente auf 65, 65 und 
ſchloß bei lebhaftem Umſatz ſehr feſt zur Notiz. Sämmtliche Werthpapiere 
ſchloſſen ebenfalls feſt. Schluß⸗Courſe: x 

3zpCt. Rente 65, 60. 4AY,pGt. Rente 90, 75. ZpCt. Spanier 32%. 
1% (t. Spanier —. Silber⸗Anl. 81. Heſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 712, 50. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1192. 

London, 20. Novemb. Nachmitt. 1 Uhr. Conſols 88. 

London, 20. November. Die Börſe ſchloß höher und animirt. — 
Schluß ⸗Courſe: g - 

Conſols 88%. 1p6t., Spanier 19%. Mexikaner 19%, Sardinier 85%, 
5pGt. Ruſſen 95. 4%pEt. Rufen 87. Hamburg 3 Monat 13 Mrk. 9 Sh. 

Wien, 20. November, Nachmittags 1 uhr. Lebhaftes Geſchäft. Nord⸗ 
en ſteigend. Oeſterreichiſche Staats: Eifenbahn- Aktien feſt. — Schluß⸗ 

ourfe: 

Silber⸗Anleihe 85. öpEt. Metalliques 74%. 41 pCt. ale 64%, 
Bank⸗Aktien 922. Nordbahn 220% (2), 1839er Looſe 118. 1854er Looſe 
97%, National⸗Anlehen 776. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 33144. Lon⸗ 
3 3 Augsburg 112%. Hamburg 82. Paris 131. Gold 18 7. 

ilber 13%, 

Frankfurt a. M., 20. November, Nachmittags 2 Uhr. Im Allge⸗ 
meinen matte Haltung, nur öſterreichiſche Nationalanleihe feſt und begehrt. 
Schluß⸗Courſe: 

Neueſte preußiſche Anl. 107%, Preußiſche Kaſſenſcheine 104. Köln: 
Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 55%. Ludwigs⸗ 
Berliner Wechſel 104%, 


hafen⸗ Bexbach 159, Frankfurt⸗ Hanau 77. 
Londoner Wechſel 118%. Pariſer Wechſel 934. 


Hamburger Wechſel 88 , 
Wiener Wechſel 105%. Frankfurter Bank⸗ 


Amſterdamer Wechſel 99%, 
armſtädter Bank⸗Akt. 276. Zyt. Spanier 32%. 225 
pEt. 


vier 19½% . Kurhe⸗ e Looſe 3770. Badiſche Looſe 44%. 
Heetgulnes 12 4 Pa Metallig. 50%. 118 Losſe 85 4. Oeſterr. 
National⸗Anlehen 68%. Oeſterr.⸗Franzöͤſiſche Staats-Eiſenb.⸗Akt. 165, 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 963. 1 AR, 

Amſterdam, 20. November, Nachm. 4 Uhr. Ziemlich lebhaftes Ge⸗ 
ſchaͤft. — Schluß⸗Courſe: 

5p Ct. Oeſterreichiſche National⸗Anl. 657. 5pEt. Metalliques Litt.B. 
73%. pCt. Metalliques 62%, 2½ pCt. Metall 31%. IpEt. Spa⸗ 
nier 10 ¼ ,  3p6t. Spanier 32%. 5pGt. Stieglitz 80%, 4pCt. Hope 
De 4 pCt. Polen —. Mexikaner 18/5 Londoner fel, kurz 11, 85 Br. 
Wiener . Hamburger ſel, kurz 35%. Petersburger Wechſel 
— Holländiſche Integrale 62/6 j . ; 

Cent 20, November, Nachm. 2½ Uhr. Mäßiger Umſatz. — 

Schluß ⸗Courſe: > 

eeusifche 414, pCt. Staats⸗Anl. 100 Br. Preußiſche Looſe 106%. Oeſter⸗ 
reichiſche Looſe 101. 3p&t, Spanier 30%, 1p6t, Spanier 18. 
Engliſch⸗ruſſiſche 5p&t. Anleihe Berlin Hamburger 112. Köln: 
Mindener 164%. Mecklenburger 52%. Magdeburg: Wittenberge 37%. 
Berlin⸗Hamburg 1. Prior. 10147, Köln⸗Minden 3. Prior. 90 % Br. Dis⸗ 
konto 6% Br. u. G. London lang 13 Mrk. 1 Sh. not., 13 Mrk. 1% Sh. bez., 
London kurz 13 Mrk. 4 Sh. not., 13 Mrk. 5% Sh. bez. Amſterdam 
36,10, Wien 85%. g 

Getreidemarkt. Weizen unverändert aber feſt. Roggen 118— 119pf. 
däniſcher pro Frühjahr 135, 119—120pf. 136 bez. Oel pro November 35 ½, 
pro Mai 35½. Kaffee unverändert, Umſatz nicht erheblich. 

Liverpool, 20. November. Baumwolle: 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dirſchau, 19. November. Die Pontonbrücke über die Weichſel iſt eben 
abgebrochen. Kälte des Waſſers 1 Grad, Kälte der Luft 4 Grad. Waſſer⸗ 
ſtand 10 Fuß. Augenblicklich geht noch der Prahm an der Leine. Sollte 
der Froſt nicht nachlaſſen, ſo wird morgen vorausſichtlich nur Ueberſatz pr. 
Kahn und Spitzprahm möglich ſein. 2 

Mailand, 17. November. Seit vorgeſtern ift kein Choleraerkrankungs⸗ 
und kein derartiger Sterbefall mehr vorgekommen. 

Neapel, 12. November. Im Durchſchnitte ereignen ſich täglich 60 Er⸗ 


krankungs⸗ und 20 Sterbefälle. f 
Malta, 12. November. Die Dampffregatte „Panama“ iſt auf der 
rankreich mit 32 Offizieren und 1140 Gemeinen der Gendar⸗ 


A nach 
merie hier angelangt. Andere Regimenter der Garde werden folgen. 
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Vom Kriegsſchauplatze. N 

A Während jetzt alle Blicke auf den afiatiihen Kriegsſchauplatz 
gerichtet ſind, bereiten ſich auch in der Krim nicht weniger ernſte 
nge vor. Es hat immer mehr und mehr den Anſchein, als ob die 
Erwartungen, welche man hinſichtlich einer noch vor dem Winter ſtatt⸗ 
findenden Räumung der Krim von Seite der Ruſſen hörte, ſich keines⸗ 
wegs verwirklichen würden. In militäriſchen Kreiſen macht man Pe⸗ 
liſſer zum Vorwurf, daß er viel koſtbare Zeit verloren und den erſten 
Schrecken nicht benutzt habe. Jetzt tritt, allen Berichten aus der Krim 
zufolge, die natürliche Zähigkeit des ruffiihen Charakters um fo hart: 
nädiger hervor, und man muß ſich noch auf harte Kämpfe gefaßt 
machen, bevor es den Alllirten gelingen wird, ſich in den Beſitz von 
Nord⸗Sebaſtopol zu ſetzen. Wie man vernimmt, find im Laufe dieſes 
Monats aus den Arſenalen der Heimathländer alle jene weittragenden 
Geſchütze neuer Konſtruktion angekommen, mit welchen die neuen 
Strand-Batterien in Süd⸗Sebaſtopol armirt werden. Sowohl fran⸗ 
zöſiſche als engliſche Artillerie⸗Offtziere ſtüimmen darin überein, daß das 
allgemeine Feuer gegen die Nordforts noch in den letzten 
Tagen des Novembers begonnen werden würde, und nach den 
getroffenen Vorbereitungen zu ſchließen, dürfte das neue Bombardement 
an Kraftentfaltung nicht ſehr hinter dem großen Feuer in den erſten 
Tagen des Sept. zurückſtehen. Nach einzelnen Andeutungen aus guter 
Quelle iſt kaum mehr daran zu zweifeln, daß die Alliirten eine vollſtän⸗ 
dige Zerſtörung Sebaſtopols im Sinne haben. Die ſchon früher be⸗ 
gonnenen Unterminirungen find fortwährend weiter getrieben worden, 
und nicht allein die herrlich gebauten Docks, ſondern ſämmtliche Regie⸗ 
rungsgebäude, die ganze Karabelnaja, fo weit ihre Etabliſſements noch 
ſtehen, und die Hauptſtraßen der Stadt ſind derart unterminirt, daß 
fie, ſobald der Befehl dazu eintrifft, in einen koloſſalen Schutthaufen 
verwandelt werden können. An eine Herſtellung der Kaſernen zur 


— 


Mittwoch den 21. November 1855. 


Bequartirung der Mannſchaften läßt ſich ohnehin, fo lange die Nord: 
ſeite in den Händen der Ruſſen iſt, nicht denken. Je mehr die Fran⸗ 
zoſen aber die Inſtandſetzung Sebaſtopols vernachläſſigen, deſto größere 
Sorgfalt wird auf den Bau der bewunderungswürdig angelegten Re⸗ 
duits in Kamieſch verwendet. Dort iſt ein neues franzöſi⸗ 
ſches Sebaſtopol im Werden, eine franzöſiſche Stadt voll Leben 
und Thätigkeit. Was die letzte große Exploſton einiger Pulvermaga⸗ 
zine der Alliirten betrifft, fo ſcheinen die hier umlaufenden Gerüchte, 
daß ruſſiſche Kugeln dieſe Magazine erreicht hätten, ſehr unwahrſchein⸗ 
lich. Es iſt zwar Thatſache, daß der größte Theil jener zwei und 
zwanzig neuen Batterien, welche von den Ruſſen nach 
den Anordnungen der Generale Buchmaier und Melnikoff ge 
baut wurden, bisher noch maskirt ſind, und erſt am Tage des Bom⸗ 
bardements die Stelle verrathen werden, wo ſie ſich befinden — aber 
es iſt nicht anzunehmen, daß jene weittragenden Raketen, auf welche 
die Ruſſen ſo große Hoffnungen ſetzen, jetzt ſchon in den Strandforts 
in Anwendung fein ſollten. Der Schaden der Alliirten durch die Er: 
ploſion, iſt bei der Leichtigkeit, ihre Vorräthe jederzeit auf das Schnellſte 
ergänzen zu können, von gar keinem Einfluſſe auf den weiteren Gang 
der Belagerung. So viel iſt aber ſicher, daß der Alliirtenkampf um 
Sebaſtopol keineswegs zu Ende iſt, und auch an der Tſchernaja kön⸗ 
nen ſich an einem ſchönen Wintertage die blutigſten Gefechte entſpin⸗ 
nen, da die Stärke- und Poſitionsverhältniſſe der gegenüberſtehenden 
Truppen derart ſind, daß ſie jeden Augenblick handgemein werden kön⸗ 
nen. — In Kertſch und Jenikale iſt noch immer nicht die hin⸗ 
längliche Anzahl Kavallerie verſammelt, um damit eine Vorwärts⸗ 
bewegung beginnen zu können. Die Dragoner des Generals 
Wrangel halten das Corps des General Vivian ziemlich im Auge, 
und die engliſch⸗türkiſche Legion hat bisher ihre verſchanzten Poſitionen 
nicht verlaſſen. Jetzt werden 2000 berittene Baſchibozuks als Verſtärkung 
nach Jenikale abgehen. Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze waren am 
19. keine weiteren Berichte eingelaufen. Es war zwar neuerdings die 
Nachricht von der Aufhebung der Belagerung von Kars verbreitet; es 
dürfte dies aber nur derſelbe bereits etwas veraltete Bericht von 
der Abſendung eines Theils des Trains nach Gumri ſein. Die 
Poſten aus Varna und Odeſſa, welche am 19. fällig waren, ſind 
nicht eingetroffen. 5 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers Alexander in der Krim ſind 
noch folgende telegraphiſche Nachrichten in St. Petersburg eingegangen: 
Am 11. November bat der Kaiſer die Truppen der Armee in der 
Krim beſichtigt, welche in den Pofitionen unweit Belbek und Juchari⸗ 
Karaleſſa aufgeſtellt ſind, und hat ſich mit dem in allen Beziehungen 
ausgezeichneten Zuſtande derſelben vollkommen zufrieden erklärt. An 
demſelben Tage Morgens zeigte ſich der Feind in einer Anzahl von 
einigen Bataillonen nebſt Artillerie aufs Neue auf dem Bergrücken, 
welcher das Belbekthal vom Baidarthale trennt. Unſere Koſaken⸗Vor⸗ 
poſten näherten ſich ihrer Reſerve, nahmen aber, als der Feind hinter 
das Deſile zurückgegangen, ſofort wieder ihre früheren Plätze ein. Am 
12. beſichtigte der Kaiſer die Truppen der Krim⸗Armee, die in den 
Poſitionen am Katſcha-Fluſſe und beim Dorfe Taſch⸗Baſtu aufge: 
ſtellt find, und hat dieſelben gleich allen übrigen in ausgezeichnetem 
Zuftande gefunden. Nach dieſer Beſichtigung trat der Kaiſer feine 
Rückreiſe über Moskau nach St. Petersburg an. 

Die franzoͤſiſchen Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom 
8. November beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit dem Konflikt, der am 
4. zwiſchen den Tuneſen und Franzoſen ſtattfand. Der Angriff der 
erſteren auf das Hoſpital hatte keinen Erfolg, aber einzelne Franzoſen 
wurden auf den angrenzenden Plätzen und Straßen von ihnen über⸗ 
fallen und getödtet oder verwundet. Mit der türkiſchen Bevölkerung 
des Quartiers ſtanden die Franzoſen ſtets im beſten Einvernehmen, 
und mehrere von letzteren wurden in die Häuſer gerettet. Nur etwa 
einige fanatiſche Softas, welchen der häufige Beſuch der nahen 
Sophienkirche durch die Franzoſen anftößig war, mögen vielleicht zur 
Aufreizung der Tuneſen beigetragen haben, doch iſt dies ein Umſtand, 
der noch der Aufklärung durch die ſofort eingeſetzte Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion bedarf. Dieſe beſteht aus Franzoſen und Türken und wird 
ohne Zweifel ein Exempel ſtatuiren. Herr v. Thouvenel konferirte fo: 
gleich nach dem Vorgange mit dem Großvezier und dem Miniſter des 
Auswärtigen. Der Seriasker, Mehemed Ruſchdi Paſcha, umzingelte 
noch in derſelben Nacht mit türkiſchen Truppen die Kaſerne der Tune⸗ 
ſen und ließ dieſelben entwaffnen und nach dem Seraskierat bringen, 
wo ſie in Arreſt gehalten werden; es ſind ihrer etwa 250. Aus dem 
Lager von Maslak wurden 300 Mann zur Verſtärkung der franzö⸗ 
ſiſchen Poſten herbeigezogen. N 

Auch in Beyrut hat ſich am 26. Oktober ein Militär⸗Krawall 
zugetragen, über welchen man der „Indep.“ meldet: „Ungefähr 500 
für die engliſch⸗türkiſche Legion angeworbene Rekruten, größtentheils 
Damascener, liegen in Erwartung der Einſchiffung eine halbe Stunde 
von hier im Lager. Etwa hundert dieſer Leute gingen in der Stadt 
umher. Vor dem neuen Thore kam es zwiſchen ihnen und einem als 
Arbeiter im Gefolge der franzöſiſchen Armee engagirten Manne zu 
Streitigkeiten. Auf beiden Seiten eilten Kameraden herbei, doch mußte 
die franzöſiſche Partei, weil die andere ihr an Zahl überlegen war, 
das Feld räumen. Jetzt wollten die Damascener die Stadt plündern. 
Sofort ließ jedoch der Paſcha die Thore ſchließen und ſammelte ſeine 
Zabatie (Polizeimannſchaft) und Dienerſchaft, da keine Truppen in der 
Stadt liegen. Da die Aufforderung, die Stadt zu verlaſſen, nicht 
fruchtete, ſo wurde Anfangs blind, dann ſcharf auf die Damascener 
geſchoſſen. Als 4 derſelben getödtet, 13 verwundet worden waren, er⸗ 
griffen die übrigen die Flucht. Von den Zabatie wurde 1 Mann 
toͤdtlich verwundet. Da die Damascener drohten, am folgenden Tage 
wieder zu kommen, ſo ſchickte der Paſcha an den Fürſten Kaimakan 
der Chriſten, der 4 Stunden, und an den Fürſten Kaimakan der 
Druſen, der 3 Stunden von Beyrut im Libanon wohnt, und ließ 


den Straßen von Damaskus aufzuſtellen. Zum Glück verhielten ſich 
die Meuterer jedoch ruhig. Syrien iſt gegenwärtig gänzlich von Truppen 
entblößt, nichtsdeſtoweniger verhält ſich die Bevölkerung überall ruhig, 
ſo daß dieſer Vorfall als eine Ausnahme gelten darf“. 8 


Die vielerwähnten Baſchi⸗Bozuks in den Dardanellen unter Ge⸗ 


neral Smith, aus denen drei Kavallerie-Regimenter gebildet wurden, 
ſind zunächſt nach Lampſaki abgegangen und nehmen dann ihren Weg 
über Adrianopel weiter nach Schumla. Vor dem Abmarſche wurde 
noch eine Säuberung unter ihnen vorgenommen und ein Theil ent⸗ 
laſſen. Das engliſch⸗türkiſche Kontingent ſoll in Kertſch und Jenikale 
mit Mangel zu kämpfen haben; es erhielt dieſe Beſtimmung plotzlich, 
nachdem vorher mehrere andere Punkte für die Landung in Ausſicht 
genommen waren, und ſo war für ſeine Aufnahme und Verpflegung 
nicht hinreichend geſorgt. — Aus Eupatoria vernimmt man, daß 
ſich General d'Allonville dort für den Winter einrichtet. 


—— ————— —[—.!——— 


Preußen. ! 

Berlin, 20. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö: 
nig haben allergnädigſt gerubt: Dem Ehren-Domherrn zu Breslau, 
Propſt und Pfarrer Adam in Altkirch bei Sagan, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Reiſenden Dr. Barth zu 
Hamburg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, und dem Hauptmann 
v. Co hauſen in der 3. Ingenieur-Inſpektion den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, fo wie dem Hauptfteueramts-Affiftenten Dilſchmann 
zu Stettin das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 5 

Der Rechtsanwalt und Notar Leiſt zu Labiau iſt auf ſeinen 
Wunſch an das Kreisgericht zu Roͤſſel verſetzt; und der Kreisrichter 
Glogau in Angerburg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu 
Preußiſch⸗ Stargardt, mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Marienwerder ernannt worden. 

P. C. Berlin, 20. Novbr. [Zur Tages⸗Chronik.] Des 
Königs Majeſtät haben, mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 15. 
November d. J., den von Seiten des Verbandes des alten und des 
befeſtigten Grundbeſitzes in dem preußiſchen Landſchaftsbezirke Nord⸗ 
Pomerellen präſentirten Erbſchenk von Hinterpommern, Grafen Krockow 
von Wickerode auf Krockow, als Mitglied des Herrenhauſes auf Le⸗ 


benszeit berufen. — Von den in der Nachwahl hierſelbſt gewählten 


Mitgliedern für das Haus der Abgeordneten haben der Buchhändler 
Reimer, der Stadtrath Bock und der Kammergerichtsrath Lehnert ſo⸗ 
fort ſich zur Annahme der auf ſie gefallenen Wahl bereit erklärt. 
Jetzt hat auch der Staatsſekretär Bode eine gleiche Erklärung abge⸗ 
geben. Von den Appellationsgerichts⸗Präſidenten Wentzel iſt noch 
keine Erklärung über die Annahme der Wahl eingegangen. — 
Der im ſechſten poſener Wahlbezirke (Kreis Schrimm und Theile 
der Kreiſe Koſten und Schroda) zum Haufe der Abgeord⸗ 
neten gewählte Graf Raczinsky⸗Rogalin hat die Annahme des 
Mandats abgelehnt. — An den letzten Urwahlen im Regierungs⸗ 
bezirk Breslau haben nach amtlichen Berichten in der erſten Abtheilun 
von 8500 berechtigten Urwählern 4011, in der zweiten von 28,20 
Berechtigten 9095, in der dritten von 183,896 Wählern 28,644, 
mithin von überhaupt 220,596 Wählern nur 41,750 Theil genom⸗ 
men. — Die Stände des Kreiſes Lyck (Regierungsbezirk Gumbinnen) 
baben die Errichtung einer Kreis⸗Sparkaſſe beſchloſſen. Das zu dieſem 
Zwecke abgefaßte und auf dem Kreistage vom 11. September d. J. 
vollzogene Statut iſt mit geringen Modifikationen Allerhöchſt beſtätigt 
worden. — Das königliche Schul⸗Kollegium der Provinz Branden⸗ 
burg hat den hieſigen Magiſtrat beauftragt, eine ſtatiſtiſche Nachwei⸗ 
fung über die Schulen und ſonſtigen Lebranftalten Berlins für das 
Jahr 1855 einzuſenden. Die ſtädtiſche Schul⸗Deputation hat in Folge 
dieſes Auftrages eine Cireular-Verfügung an die Dirigenten der Schul⸗ 
Anſtalten erlaſſen, und dieſelben angewieſen, die Bezeichnung der An⸗ 
ſtalt, den Namen des Vorſtehers oder der Vorſteherin derſelben, die 
Zahl der feſt angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, der Hilfslehrer und 
Hilfslehrerinnen, fo wie der Schüler und der Schülerinnen anzugeben. 
C. B. Wie man vernimmt, ſieht der hieſige ruſſiſche Geſandte der 
Aufforderung ſeiner Regierung zu einer Reiſe nach Petersburg ent⸗ 
gegen. Es heißt, daß auch der Geſandte in Wien, Fürſt Gortſchakoff, 
nach Petersburg reiſen werde. — Aus den an Rußland grenzenden 
preußiſchen Provinzen wird von verſchiedenen Punkten übereinſtim⸗ 
mend gemeldet, daß auf der ganzen 150 Meilen langen Grenzſtrecke 
von Memel bis Myslowitz von ruſſiſchen Händlern oder auch von 
hieſigen Agenten für ruſſiſche Rechnung bedeutende Quantitäten Ge⸗ 
treide zu enorm hohen Preiſen aufgekauft werden. Man hört in Folge 
hiervon vielfach die Anſicht äußern, unſere Regierung werde, zu⸗ 
zumal Rußland ſeine Prohibitivmaßregeln verſtärke, zu einem Ausfuhr⸗ 
verbot gegen Rußland ſchreiten. — Die in Ausſicht geſtellte Vorlage 
wegen veränderter Bezeichnung der beiden Kammern wird nicht erfol⸗ 
gen. Es wird vorausgeſetzt, daß die beiden Häuſer in ihren offi⸗ 
ziellen Verhandlungen und Urkunden ſich die von der allerhöchſten Einbe⸗ 
rufungsordre gewählte Bezeichnung ohne Weiteres aneignen werden. — 
Die Nachricht von drei ehemaligen preußiſchen Militärs, die, nachdem 
fie in der englischen Fremdenlegion Dienſte genommen, deſertirt und 
auf entehrende Weife kaſſirt worden find, könnte zu mancher unzuläßi⸗ 
gen Schlußfolgerung führen. Es muß bemerkt werden, daß die drei 
Perſonen, von welchen die Zeitungen in einem derartigen Zuſammen⸗ 
hange berichteten, den preußiſchen Militärdienſt ſchon unter 
ganz gleichen Verhältniſſen verlaſſen hatten. Namentlich 
war der eine der Betheiligten ſchon ans Preußen defertirt. Die Lei⸗ 
ter der engl. Werbungen trifft mithin allein der Vorwurf, daß ſie ohne 
firenge Kritik Perſonen für den britiſchen Dienſt engagiren, die nicht 
überall die Probe tadelfreier und ehrenhafter Prüfung beſſehen. Rück⸗ 


ſchlüſſe von der moraliſchen Qualität der Geworbenen würden fh Höhe 1 


Beide auffordern, fi ſchlagſertig zu halten und einige Truppen auf ſtens auf die Werbenden rechtfertigen laſſen. 
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nehmen will. Wenn preußiſche Zeitungen berichtet haben, daß die] Weiſe ſchützen. Wir haben keinesweges mit unferen politiſchen Freun⸗ 
diesmalige Rekrutenaushebung in Polen ſehr lax betrieben werde, fo|den gebrochen. Herr Groen und ſeine Geſinnungsgenoſſen befaſſen 
find fie in großem Irrthum; es wird vielmehr mit einer Strenge ver⸗ſich nur mit Prinzipfragen, dabei vergeſſend daß es auch materielle 
fahren werden, wie nie vorher. Die Mannſchaften find längſt alle Fragen giebt, die nicht aufgeſchoben werden können und leicht könnte 
regiſtrirt, und da ſie erſt am 15. Dezember an die Cantonsplätze ab⸗ es geſchehen, daß es ihnen erginge, wie den Byzantinern im 15. 
geliefert werden müͤſſen, fo beeilt man ſich noch nicht mit ihrer Ein: Jahrhundert, die ſich mit Wortſtreitigkeiten in dem Momente befaßten, 
ziehung, was den Schein von Milde hervorgerufen hat. Wohl aber [wo Mahomed II. vor den Thoren Konſtantinopels ſtand. Mit ihren 
hat man inzwiſchen die Grenze dergeſtalt geſperrt, daß an ein Ent⸗ Prinzipien können wir nicht zwei Monate regieren!“ 
rinnen nicht zu denken ift. (A. 3.) Dem „Tod“ zufolge iſt der bisherige Hausprälat des heiligen 
3 are Vaters, Monſignor Settimo Vecchiotti, zum apoſtoliſchen Internun⸗ 


tius beim niederländiſchen Hofe ernannt worden. 
Rom, 4. Novbr. [Konkordat zwiſchen dem Papſt und ſchen Hof den 


dem Kaiſer Alexander.] Graf Kiſſeleff, der neue ruſſiſche G: W ü 
ſandte am päpſtlichen Hofe, iſt hier eingetroffen und hat die Gefandt: Provinzial Beitung 


e W Man ſpricht, heißt es im „Mainzer J.“ 

inen t i i 2 3 

von einem Konkordate, welches Kaiſer Alexander mit dem Papſte ab Breslan, 21, November. [Polizeiliches] Im voriger Woche ſind 40 
Perſonen beim Betteln betroffen und feſtgenommen worden. 


ſchließen wolle. 
Rom, 10. Novbr. Die beabſichtigte Erhebung des jugendlichen! Es wurden geftoplen: Von dem in der Salzgaſſe belegenen Wäſch⸗ 
; 3 Trockenplatz 3 Frauenhemden, gez. H. K., D. F. und S. 3 eine 25 


425 Lucian le zur Kardinalswürde macht gegenwärtig und weißgeſtreifte Shine See . 4. an 3 TE: 
viel von ſich reden. Ich glaube Ihnen darüber in folgendem die . use: — Bahnhofſtraße Nr. da circa 24 Flaſchen Wein 

; "cn. und eine Flaſche Weißbier. — A : 
wahre Sachlage anzudeuten. Se. Heil. der Papſt hegt perſönlich für] von einem Wagen ein wattirter 1 1 woes 
Don Lucian die innigſte väterliche Liebe, welche von der andern Seite ſchlagetuch, 1 weiße Serviette, 1 braunes Halstuch, 1 weißes Taſchentuch, 
mit einem, wie es ſcheint, echten innern Beruf zum geiſtlichen Stand L Paar Fin . und I kleine zinnerne Schüſſel; an demfelben Tage 
zuſammentrifft. Der junge Vetter des Kaiſers der Franzoſen hat aus . Federn, im Werth 5 ND 
ſeiner theils durch den Eiſtereienſer Abt Moſſi, der ihn auch nach Pa⸗ Handwagen; einem zu Schmortſch wohnenden Sattler aus ſeiner Werkſtatt 
ris begleitete, theils durch Jeſuiten erhaltenen Erziehung und Bil- daſelbſt ein ſchwarzer Tuch⸗lleberzieher, 1 dergl, Rock, 1 grüner Sommerrock, 
dung Grundſaͤtze zu den ſeinigen gemacht, an welchen im Vatican wohl] 1 Paar ſchwarze Buckskingbeinkleider, 1 Paar Beinkleider von Sommerzeug, 


niemand etwas auszuſetzen hatte. Doch im Cardinalskollegium macht 1 Cuchrock für einen Knaben, 2 Weſten, 1 grüne Mütze, 2 Kleider ohne 
; : g g It eine] Leib für Mädchen, 3 Spencer, 1 lederne Geldtaſche, 5 Schürzen, 2 Hals⸗ 
ſich jetzt eine andere Auffaſſung geltend, welche dieſer Angelegenheit eine tücher, 2 leinene Säcke, gez. Mochalle in Schmortſch, 3 des pri 


höhere Bedeutung verleiht. Es follen in dieſer Beziehung Bedenken]! e iat? weidnitzer⸗ 21 ei 
geäußert ſein, pee 5 Erhebung Don Lucians zur Cardinalswürde e 5 ve ER eier 3 
er: 5 ) . dem Einfluſſe und der Macht Frankreichs im h. Collegium Thür und Thor gez | nglücksfall.] Am 17. d. „Abends hatte ein beim Abtragen des 
en Behörden, ſondern nur eins d 3 5 f 2 äfti i 
i ff) 
emeinde. — In dem mit Laub bekränzten Schullokale wurde der Jubilar franz. Einfluß aus diefem napoleoniſchen Cardinal für den Kaiſer der Fran⸗ ten, und aus einer Höhe von 5 Fuß auf den Fußboden des Saales Kinabs 
von feinen Schülern mit einem vom Lehrer Mafur eigends dazu verfaßten| zöfen machen, falls feine Miſſion wäre, ſich auf dem Stuhl Petri nie- | zuftürzen, wodurch er auf Augenblicke ſeiner Heſtnnung beraubt wurde. Als 
und komponirten Liede, empfangen, welches ihm dann eine feiner Schülerin⸗ derzulaſſen! Das alles liegt im Reiche der Möglichkeit, ja der Wahr- |er ſich wieder erholt hatte, beabfichtigte er fernerweit an der begonnenen 
nen vortrug und überreichte, Nachdem hierauf die Herren Paſtor Sommer ſcheinlichkeit, ſobald nur erſt die Prämiſſen da egeben find. — In Arbeit Theil zu nehmen, wurde aber, obſchon er keinen Schaden genommen 
und Propſt Slowinski ihre Anſprachen beendet hatten und nochmals ein N 5 8 ) zu geg 8 zu haben vorgab, dennoch aus Borficht iervon abgehalten und mittelſt 
Lied gelingen worden war, hielt der College des Jubilare, der Lehrer Maſur, den höher gelegenen, der Tramontana ausgeſetzten Stadtteilen ſahen Droſchke nach ſeiner Behauſung geſchafft, woſelbſt er wieder Erwarten, ſchon 
eine Rede über die Annehmlichkeiten und Unannehmlichkeiten des Lehrerſtan⸗ wir geſtern Früh nicht ohne Erſtaunen ſlehendes Waſſer mit einer zam nächſtfolgenden Morgen muthmaßlich in Folge erlittener Gehirnerſchüt 
des, woran er den Glückwunſch für den Jubilar anknüpfte. Zuletzt dankte leichten Eis hülle überdeckt. Bald darauf folgte ein ganz außeror: erung ſtarb. (Pol. Bl.) 
er im Namen feiner Collegen den anweſenden Herrſchakten für die dem Ju⸗ dentlicher Temperaturwechſei. Denn nach plötzlich eingetretenem Sci: 
bilar bewieſene Ehre. Dieſe Rede erwiderten die Herren P. Sommer und 5 Oueckſilber den 16 Mär 9 em S 
P. Slowinki in kräftigen Worten. Dann trug der Lehrer Dudeck aus rocco erreichte das Que ſilber den 16. Wärmegrad. Jedes animalifche 
a ein vom Lehrer Hacia aus Laski zu dieſem Feſte verfaßtes Gedicht Leben wird durch ſolche Umſprünge mehr oder minder ſchwer berührt; 
Krankheiten und Sterblichkeit ſind hier fortwährend ungewöhnlich. 
A. Z.) 

In den italieniſchen Blättern ſpielt ſeit einiger Zeit eine Protefta: 
tion der meſſinaiſchen Geiſtlichkeit eine große Rolle; fie beweiſt, 
daß der neapolitaniſchen Regierung in Sicilien auch jeder Halt fehlt. 
Es iſt konſtatirt, daß im Jahre 1848 die Truppen des Königs von 
Neapel auf der Infel Sicilien eine Menge Kirchen, Kapellen und Klöͤ— 
ſter verbrannten und ausplünderten, und es ſoll von der Beute ein 
ſchöͤner Theil in die Kaſſen nach Neapel gefloſſen fein, ohne daß bis 
jetzt die Geiſtlichkeit im mindeſten reklamirte; daß ſie nun nachträglich, 
die verwickelte Lage der Regierung benutzend, Anſprüche auf Erſatz gel⸗ 
tend macht und ſich deshalb mit ihrer Proteſtation an den Papſt wen: 
det, dürfte wohl barock erſcheinen, zeichnet jedoch die Geiſtlichkeit Sici: | Staates ertheilt worden. 
liens, welche wie in ganz Italien dich nicht ſcheut, revolutionären Ten⸗ 
denzen zu ſchmeicheln, wenn irgend ihrem Einfluſſe — wie bei der Je⸗ Sy air 
ſuitenausweiſung — Eintrag gethan wird. Es iſt dieſer Proteſt des- 
halb eine neue Waffe gegen die Regierung, auch wenn, was als ſicher 
anzunehmen iſt, der Papſt demſelben keine Folge giebt. Die Macht 
der Geiſtlichkeit iſt furchtbar in Sicilien, ſie vermag das Volk zu jeder 
That zu fanatiſtren. 


Charlottenburg, 20. November. Geſtern, am Namenstage 
Ihrer Rafe der Königin, geruhten Allerhöchſtdieſelben im 
Schloſſe zu Charlottenburg ſchon Früh die Aufwartung Allerhöoͤchſtihres 
Hofſtaats anzunehmen und empfingen demnächſt die Glückwünſche des 
Prinzen von Preußen und der andern königlichen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen koͤnigl. Hoheiten, ſowie auch der beim königlichen Hofe zum 
Beſuch anweſenden hohen fremden Herrſchaften: des Großherzogs von 
Heſſen und bei Rhein, der Großherzogin Mutter von Mecklenburg- 
Schwerin, der Prinz Friedrich der Riederlande ſchen Herrſchaften kk. HH. 
und des Herzogs von Braunſchweig, Hoheit; geruhten auch den Hof: 
ſtaat Sr. Majeſtät des Königs, die in Charlottenburg in Garniſon 
ſtehenden Offiziere und die Vertreter der Stadtbehörden daſelbſt zu 
empfangen, ohne daß eine weitere Gratulations⸗Cour ſtatthatte. — 
Gegen halb 2 Uhr wurde ein Dejeuner ſervirt, bei welchem Se. Ma⸗ 
jeſtät der König die Geſundheit Ihrer Majeſtät der Königin aus- 
brachte. Um 8 Uhr fand eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung nach 
einem reichen Programm ſtatt, zu welcher auch die hohe Generalität, 
die Miniſter und mehrere Geſandte nebſt Familien, ſowie einige an⸗ 
dere vornehme Perſonen Einladung erhalten hatten. Dem Konzert 
ſchloß ſich ein Souper an, nach deſſen Beendigung Ihre Majeftäten 
die Geſellſchaft huldvoll zu entlaſſen geruhten. (St.⸗Anz.) 
B. Kempen. Der in Nr. 536 dieſer Zeitung enthaltene Bericht über die 
eier des Dienſtjubiläums unſeres katholiſchen Lehrers Johann Wyder⸗ 
owski iſt zunächſt dahin zu ergänzen, daß die Feier ſchon am Vorabend 
des Feſtes begonnen hat, indem die Lehrer aus der bug len dem Jubilar 
8 ein Ständchen brachten und ihn beglückwünſchten. — Das Gedicht dazu wurde 
vom Lehrer Pieczonka, aus Mikorzyn verfaßt, die Melodie dazu vom 
Lehrer Maſur aus Kempen komponirt. — Als hierauf die anweſenden Kin⸗ 
der des Jubilars niederknieten und den greiſen Vater um ſeinen Segen baten, 
blieb kein Auge der Anweſenden trocken. Nach dieſer rührenden Scene ge⸗ 
ane jedoch wieder die Heiterkeit Platz, und ſämmtliche Anweſende ver⸗ 
gn ae ſich bis in die fpäte Nacht. g 
g as den Bericht über die Feier am Feſttage ſelbſt betrifft, ſo iſt zu be⸗ 
merken; der Jubilar erhielt anſehnliche Geſchenke, nicht aber ausſchließlich 


N 


8 * Bekanntmachung. 

Bälle und ähnliche 4 find nach § 10 der Verordnung der 
königl. Regierung vom 29. Juni 1843 (Amtsblatt pro 1843 S. 144) ſowohl 
an dem auf den 25. d. Mts. fallenden Tage zum Andenken an die Verſtor⸗ 
benen, als auch an deſſen Vorabende überall verboten. 

Eben fo wenig darf nach $ 11 der angezogenen Verordnung an dem ge⸗ 
dachten Tage an öffentlichen Orten Spiel oder Muſik ſtattfinden. 

Dies wird zur Nachachtung hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Breslau, den 16, November 1855. 8 

5 Königl. Polizei⸗Präſidium. v. Kehler. 


ir vor, 1 2 nach einer kurzen Anrede des jüdiſchen Lehrers H. ein Kirchen⸗ 

Leiͤed die Feier in der Schule beſchloß. Hierauf begab ſich ein großer Theil 

der Gäſte in das Haus des Jubilars, wo ſie derſelbe, wie überhaupt don 

bei der Ueberreichung des Pokals, ſehr anſtändig bewirthete. Hier trugen ihm 

feine Collegen nochmals ein Lied vor, und verweilten in der fröhlichen Ge⸗ 
ſellſchaft bis es Zeit war, fi zum Diner zu begeben. 

ends war ein Tanzvergnügen. — Möge der Jubilar noch lange unter 

uns leben; möge einem jeden Lehrer eine ſolche Anerkennung für ſein Wirken 
zu Theil werden, wie ſie unſerem Jubilar geworden iſt! 

98 Deutſchland. 

Dresden, 20. November. Während Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz ſchon ſeit längerer Zeit an den Berathungen des Gefammt: 
Miniſteriums Antheil nimmt, iſt von Sr. Majeſtät dem Könige, in 
Gewährung des von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Georg aus⸗ 
geſprochenen Wunſches, mit dem Gange der innern Eiyil-Staatsyer- 
waltung ſich näher vertraut zu machen, vor Kurzem genehmigt worden, 
daß auch Se. königl. Hoheit Prinz Georg an den Staatsgeſchäften 
und zwar von jetzt an auf einige Zeit an den Arbeiten und Berathun⸗ 
gen des Miniſteriums des Innern Antheil nehme. (D. J.) 
. Aus Mecklenburg ſchreibt man uns am 16. Noobr.: Un: 

ſere Regierung hat ſich zu einem Akte des Fortſchrittes in Bezug auf 
die Behandlung der Juden entſchloſſen, der allgemeiner bekannt zu 
werden verdient. Im Jahre 1848 wurde nämlich auf Antrag der 
Juden ſelber die Anwendung veralteter Formen bei jüdiſchen Eideslei⸗ 
ſtungen aufgehoben. Da man inzwiſchen in allen ſonſtigen Beziehun⸗ 


e 


ler 


Berlin, 20, November. [Patent.] Dem Brami Andreae zu 
Buckau bei Magdeburg iſt unter dem 18. November 1855 ein Patent auf 
einen Waſſerſammler, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
iſt, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu hindern, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
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Börſenberichte. 


Berlin, 20. November. Die Börfe war beſonders für Koſel⸗Oderber⸗ 
ger, Freiburger und Nordbahn⸗Aktien günftig geſtimmt, a Br‘ diefe bei 
belebtem Geſchäft höher bezahlt; dagegen find namentlich Bergiſch⸗Märkiſche 
und Magdeburg⸗Halberſtädter im Preiſe zurückgegangen. Minerva⸗Berg⸗ | 
werks⸗Aktien 106 bez. Von Wechſeln ſtellten 0 Amſterdam in beiden Sich⸗ 

15 und Augsburg niedriger, dagegen Wien, Petersburg und kurz Hamburg 
öher. 

Eiſenbahn⸗Aktien. Breßl.⸗Freiburg, alte 4% 141½ a J bez. dito 
neue 4% 122% a 123%, bez. Köln⸗Minden. 34% 168 etw. bez. ® per. 
4% 101 Gl. dito 11. Emiss. 5% 103 Br. dito 11. Emies, 4% 90% bez. 
dito III. Emission 4% 90% bezahlt. dito IV. Emission 4% 89 bezahlt. 
Fee kalen eg er 4% 160 bezahlt. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 53% 

a 54% bezahlt. dito Prior. 5% 100% bezahlt. Niederſchleſiſch⸗Maͤrk. 
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Spanien. 

Madrid, 13. Nov. [Die Unruhen in Arragon.] Die 
offizielle Madrider Zeitung ſagt über 155 bis jetzt noch ziemlich räthſel⸗ 
. 5 1 haften Unruhen in Saragoſſa: Der General-Kapitän von Arragonien 

gen von ber Geſesgebung des Jahres 1848 wieder abgegangen iſt, fo meldet in einer telegraphiſchen Depeſche vom 12., Abends, dem Kriegs⸗ 

nahmen unſre Richter auch dieſe Aufhebung als rückgängig gemacht an. Mini 3 Bern 6 h 
} ' ! Ä Minifter, daß die Stadt Saragoſſa ruhig if, daß die Nationalgarde 
In dieſen Tagen iſt nun aber folgendes Reſtript des Hrn. v. Schrö⸗ patrouillirt und ihre Pflichten gut erfüllt. Die „Epoca“ fagt: „Bei 
h ter an die Gerichte gelangt: „Aus einer Reihe von Vorkommenhei⸗ den Vorfällen in Saragoſſa machten ſich, den turzen Phraſen des Te⸗ 4% 93 bezahlt. Prior. 4% 93% Br. Prior. Ser. I. u. II. 4% 934 
ten hat ſich ergeben, daß ſich die Gerichte bei den gerichtlichen Gides- i W . dee ce bez. dito Prior. Ser. II. 4% 93 bez. dito Prior. Ser. IV. 5% 1024 bez. 

. legraphen nach zu urtheilen, zwei Richtungen geltend, eine ſozialiſtiſche 1. Gl ed iſch⸗Märk Ä % 58 Br. Oberſchl / 

a der Juden zum Theil Abweichungen von den betreffen | nd eine politiſche. Es ſcheint gewiß, daß nicht nur die Lebensmittel, % — e eee a e 8. 
1 den Borſchriften der Wen en e e 1848 gestatten und ſondern auch das Brennmaterial in dieſer Stadt bedeutend theurer ge⸗ 34 82% Br. dito Lit. b. 4% 90 bez. dito Litt. E. 34% 80 Br. 
bei der Abnahme jenes Eides noch immer ältere Formen anwenden, worden waren. Das Volk verlangte eine Preisverminderung, fo wie] Rheinische 4% 112 bez, dito Prior, Stm. 4% 112% bez, dito Prior. 4% 
welche dieſer Verordnung fremd find. Dahin gehört insbeſondere die di : ie Einſtell 91 bez. 3½ % Prior. 82% bez. Stargard⸗Poſ. 34% 93 Gl. Prior. 4% 

f 3 h 7 a 5 die Aufhebung des Octrois und die Einſtellung des Verkaufs der Ge- ? 3997 ilhelmsb. (Kofel⸗ 8 
Anwendung einer Geſetzesrolle (Sepher-Thora) und die Zuziehung me 0 . N } — — Prior. 44% 99% bez. Wilhelmöb. (Koſel⸗Oderb.) alte 4% 195 etw. 
g Da dieſe älteren Formen ſedoch bereits durch die ges mierrdetzüter, wo ſich die Tagelöhner bislang ihr Holz umfonft holen , 198 bez. dito neue 4% 156% Be. li. Prior. 4% HI bez. Medlenb, 4% 
dreier Zeugen. ihre Erledi In 19755 haben, ſo werden Alle durften. — Dabei blieb man aber nicht ſtehen, ſondern man beſchloß 53 a 53% bez. Mainz⸗Ludwgh. 4514 etw. be. 8 n an 4% 114} 
Dachte Verordnung ihre Erledigung g - die Abſetzung des gegenwärtigen Miniſteriums und die Wahl eines] bez. dito Prior. I. Emiss. 44% 102 Gl. dito Prior. U. Emiss, 102 Br, 
Gerichte hierdurch angewieſen, ſich derſelben zu enthalten und ſich auff demokrati äſidium des Ma E Aach.⸗Maſtr. 4% 44% h 44 bez. Prior. 4% 92 bez. Geld: und 

u ; ' atiſchen unter dem Präſidium rſchall Eſpartero. Im 9 l 
rdnung vorgeſchriebenen Formen zu beſchränken. — : g in Fonds⸗Courſe. Freiw. St.⸗Anl. 447 101% Gl. Anleihe von 1850 
die in jener Verordnung vorgeſch 7 zu beſch 7 ſe. 5 42 . 

La \ 2. Nopbr. 1855. G cklenb. Juſtig⸗Miniſt erium.‘ Anfang war der Triumph der Aufſtändiſchen ein vollkommener. Ein 4% 101 ½ bez. dito von 1852 44% 101½ bez, dito von 1883 47, 
Schwerin, am 2. Novbr. Großh. mecklenb. Juſtiz⸗Mi Theil der Landwehr ſchloß ſich der Bewegung an, und der General- 07 bez. dito von 1854 4 101 bez. Präm.⸗Anleihe von 1855 34% 
Aa Frankreich. Kapitän konnte nichts unternehmen, da ein großer Theil der Garniſon | 108 bez. St.⸗Schuldſcheine 34% 85% Br. N 4% 118 

Paris, 18. November. Sie werden am beſten wiſſen, ob es] nach Pampelona abgezogen war, deſſen Garniſon nach Saragoſſa be- be A 68 3 mt Be big, x 500 öl 12 Brent 
wahr ift, was man hier noch von der Ankunft des Grafen Hatzfeldſſtimmt war. Die Anführer der Landwehr unterhandelten mit dem 500 Fl. 5% — — dito 1 200 Fl. 19 Br. Hamb. Präm.⸗Anl. 627, Gl. 
wiſſen will, daß die preußische Regierung gegen die Rede des Kaifers | Inſurgenten⸗ Anführer, der ſofort die Preiſe des Fleiſches, des[Wechſel⸗Courſe. Amſterdam kurze Sicht 142% bez. dito 2 Monat 41% 
remonſtriren wolle. — Das geſtrige Feſt im Hotel de Ville macht viel Brodts und des Brenn⸗Materials feſtſetzte und Maßregeln zur Ber bez. Hamburg kurze Sicht 152% bez. dito 2 Monat 150% Gl. London 
von ſich reden. Herr Hausmann, der Seine⸗Präfekt, ſagte dem] friedigung des Volkes traf; gleichzeitig unterzeichnete man Adreſſen an 3. Monat 6 Athl 20% a 900 2 Monat 79% bez. Wien 2 
Prinzen in feiner Rede Alles, was man Thronfolgern zu ſagen pflegt, die Regierung und die Cortes, um eine noch liberalere Politik zu ver⸗ Monat 90 bez. Breslau 2 bez. 
wenn ihre Vorgänger noch am Leben ſind. Auf einen Toaſt des Hrn. langen. Während dieſer Ereigniſſe werden die energiſchen Entſchlüſſe 
Delangle antwortete der Prinz, aber feine Rede hatte diesmal eine] der Regierung und das feſte Auftreten des Herzogs de la Victoria in | 
mehr lokale Färbung, fie enthielt ſich aller Abſtraktionen, ja fie ent⸗ [den Cortes in Saragoſſa telegraphiſch eingetroffen fein. Es ſcheint, 

hielt ſich ſelbſt der Emphaſe, die man bei Toaft: und Feſtreden font] daß die Regierung die Behörden und die Truppen angewieſen hat, 
gern hinnimmt. Nichts von „organiſirter Demokratie“, nichts vom] die Stadt zu räumen und die Aljaferia zu beſetzen, wenn der Auf: 
„Bündniß der Völker.“ Man hat die Rede zu nüchtern gefunden, ſtand nicht unterdrückt werden könne, indem fie gleichzeitig ihre Abſicht 
wie die frühere zu enthuſiaſtiſch war. — Heute ſagt man wieder, der] kund gab, feſt zu widerſtehen und alle in der Umgegend disponiblen 

Gredit:Mobilier wolle vor Gericht. Die Kläger find, wie ich] Streitkräfte in Saragoſſa zuſammenzuziehen. Angeſichts dieſer Ver⸗ 

Ihnen geſtern mittheilte, zurückgetreten. Der Credit⸗Mobilier fürchtet hältniſſe wollten es die Aufſtändiſchen von Saragoſſa mit Eſpartero 

aber, daß die Herren Goupil und Genoſſen nicht allein bleiben und] nicht verderben, und heute um 11 Uhr iſt die Hauptſtadt Arragoniens 

verlangt, daß das Verfahren, nun es einmal eingeleitet if, fortgeführt zur früheren Ruhe zurückgekehrt. Man ſagt, mehrere Offiziere der 
werde. — Man ſpricht von einer neuen ſardiniſchen Anleihe, und] Landwehr hätten an die Königin eine Adreſſe gerichtet, worin fie, die 
bringt damit Paleocapa's Anweſenheit in Verbindung. Ich theilte] Forderungen der Aufſtändiſchen unterſtützten. Am löten wird zur 

Ihnen ſchon geſtern mit, daß der ſardiniſche Miniſter bier dafür thätig] Feier des Namenstages der Kaijerin Eugenie großer Ball beim fran⸗ 

iſt, um den Aktien der ſardiniſchen Eiſenbahn an der hieſigen Börfe) zöſiſchen Geſandten ſein. 1 (N. Pr. 3.) 

die Fähigkeit zu verſchaffen, auf Zeit gehandelt zu werden. Belgien. 

Nachſchrift. Auf dem Wege zur Poſt hält mich ein Gerücht, Haag, 16. November. Die 2. Kammer der Generalſtaaten hat 
auf, das von einem großen Brande im Weſtende von Paris ſpricht.] geſtern die allgemeine Debatte des Budgets begonnen. Die Führer 
Das Feuer muß ſehr bedeutend fein, denn es erhellt die halbe Stadt.] der ultraproteſtantiſchen Partei, Herren Groen und van Prinſterer 

(B. 3.3.) nahmen die Gelegenheit wahr, dem Miniſterium vorzuwerfen, daß es 
Nuß land. 


a 5 Spee der Kirchenfragen nur in die Fußſtapfen des Miniſteriums 
e n der polni n Grenze, 14. November. Aus War: Thorbecke getreten und daß man etwas ganz anderes von ihm zu er⸗ 
Br wen! an un ge Kaif de Rückreiſe über das be- warten berechtigt geweſen wäre. Miniſter Vanhall rechtfertigte das 
reite ſtark befeſtigte Kiew und Kowno nach den Oſtſeeprovinzen Verfahren des Kabinets, indem er fagte: „Das Kabinet beſteht aus 


machen werde, wo er die Strandbefeſtigungen ſelbſt in in Augenſchein Männern, die jeden Kultus achten und alle Bekenntniſſe in gleicher 


C. Breslau, 21. November, [Produktenmarkt.] Inhaber von Ger 
treide hype 1 55 ihren ieren e den auswärtigen beſſeren Berichten, 


beſchränkt und Preiſe haben vorläuft 
Weizen weißer und 105 ord. 75115 


ttin, 20. Novbr. Weizen gefragt, loco 88⸗Shpfd, gelber 129 Thlr. 

Fi 1 br. Sopfd. Kleinigkeiten, 3° bes, 88:89pfd. pr. Frühj. gelber 

Durfchnittg- Qualität 1297 —130 Thlr. bez. und regulirt. Roggen animirt, 

ſoco 89:89pfd. pr. SÖpfd 97 Thlr. 80585 a 95.—96 bez., 84⸗Sopfd. 
Sdpfd., 


5 91 5 $ Thlr. 
90 2115 bez, 91 Thlr. Br., pr. Dez.⸗Jan, 89 Thle Bea 2 
7 1 a 
pr. h „ pr. , 
74⸗75pfd. o. B. 65, 05 % bez., do. fi Thlr, Gd, Hafer ſehr feit, loco 
* 
U 


, 40% Thlr. G. Erbſen, loco 87 
55 bez. uU. Br., pr. Nov. 18 Br., 2 


18 G., 18% Br., pr. Sept.⸗Okt. 10 Thlr. bez. N N höher bezahlt, 


„ pr. 2 4 5 do., pr. Jan.⸗Febr. do., pr. Fruͤhi. 10, 
He, 9% % bez., pr. April⸗Mai 


Redatzent und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 5 Druck von Graf; Barth und Comp (W. Friedrich) in Breslau. 


